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n~ 418'16 der 'Beilagen zu den stenograpltisdlen ProtokoTIendes Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

BUNDESMINISTERIUM FüR 
LAND- UND FORSTlifIRTSCRAFT 

Zl. 118633/18 - I 1/75 

B e a n t w 0 r tun g 

Wien, 28. Juli 1975 

22'1~,j A. B. 
zu 2-191 jJ. 
Präs. amt!_~~Ji~ .1[15 

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat NEUMANN und Genossen (ÖVP), Nr. 2191/J, vom 
1. Juli 1975, betreffend Treibstoffbevorratung in bäuerlichen 
Betrieben. 

Anfrage: 

1. Unter welcher Post im Bundesvoranschlag 1975 befinden sich 
diese vorgesehenen Förderungsmittel und wie hoch sind sie? 

2. Wieviele-Förderungsfälle und in welcher Höhe konnten seit 
Bestehen dieser Aktion erledigtwe~'den? 

3. Hat sich diese Aktion bewäb.!:'t oder sind Ändarungen bzw. 
Verbesserungen notwendig? 

4 0 ~venn ja, in welcher Richtung? 

Antwort: 

Zu Frage 1.: 

Die Förderungsmittel fUrdie Hoftankaktion sind im Bundesvor­
anschlag 1975 unter dem Ansatz 1/60346 (Verbesserung der Pro­
duktionsgrundlage) 'veranschlagt. Für das Jahr 1975 wurden 

,2,300.000 Schilling in Aussicht gestellt. 

Zu Frage 2.: 

Im Jahre 1974 waren insgesamt 664 Anlagen mit 1,189.000 Liter 
Inhalt und einem Beihilfenbetrag von 1,038.000 Schilling Gegen­
stand der Aktion. Die Aktion 1975 ist noch in Durchführung. 
Bis Mitte Juni dieses Jahres ~vurden heuer rd. 1.100 Anträge 
erledigt. Seit Bestehen der Aktion wurden etwa 3,000.000 S 
Förderungsmittelbewilligt. Die genaue Höhe ergibt sich ers·t 
bei der Abrechnung, die ,jeweils zum Jahresende erfolgt. 
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Zu Frage 3.: 

Die l~tion hat im allgemeinen großen Anklang gefunden. Durch 

za:b~reiche Veröffentlichungen wurde die .. Notwenaigkeit der Diesel..; 

ölbev":orratung in den" bä1.1e;;ii~·h~~·-Betrieben bewußt" gemacht. 

Durch die richtlinienmäßigen Auflagen wurde erreicht,. daß die 

sogenannten,'Billigtanksmit 0'6 mm Wandstärke vom Markt ver­

schwunden"sind und heute nur noch qualitativ hochwe.rtige Be-
häl ter angeboten werden. Weiters 1llu.rde das Wissen U:I:l die recht­

lichen und fachlichen Vorschriften bei der AufstellUi;g' solcher 

Behälter verbreitet. 

Zu Frage 4.: 

Überlegungen bezüglich Änderu.Ylgen bzw. VerbeSSeru.llgen 

Richtlinien werden in der Richtung angestellt, 

d O ·,.. .. 
~-'-

a) die Kosten für die Auffangwanne mit in die Beihilfenbemes­

sung einzubeziehen und 

b) eine l\.ufstockung der Mittel in: jenen Gebieten -vorzusehen., 

die für die Ernährungssicherung von besonderer Be.de~-:tung 

sind und wo ein höherer Treibstoffverbrauch gegeben" Ist; .' 

Im Rahmen der Kreditaktion zur Schaffung größerer·' "Di"eselöl-, 

vorratslager (ab 50.0001 InhEüt) beim Landesproduktenhandel , 

und bei den landwirtschaftlichen Genossenschaften vJUrden 1974-
38 Projekte genehmigt. Mit 16'5 Millionen Schilling verbillig­

terKredite wurde zusätzlicher Dieselölvorratsraumvon"'rund 

10 Millionen Liter geschaffen. 

Der Bundesminister: 
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